
LZ | Rheinland: Frau Kuhles, der Jahres­
wechsel bietet als Zäsur eine gute  
Gelegenheit, um zurückzuschauen: Wie 
war das Landfrauenjahr 2025?

J. Kuhles: Trubelig, spannend, informativ. 
Unser Präsidium ist schon ein wenig stolz, 
dass unser Leitthema „Frauen und Finan­
zen“ so enorm Fahrt aufgenommen hat. 
Rheinlandweit wurden dazu in allen Ebe­
nen sehr viele Veranstaltungen durchge­
führt, auch 2026 finden noch zusätzliche 
Workshops statt. Für mich persönlich war 
2025 ein Jahr mit unglaublich vielen net­
ten Begebenheiten, mit interessanten 
Menschen, die ich erneut treffen oder 
erstmalig kennenlernen durfte, und vielen 
neuen Dingen, die ich erfahren konnte.

LZ | Rheinland: Was hat Sie beim Leit­
thema „Frauen und Finanzen“ dieses 
Jahr besonders überrascht oder bewegt?

J. Kuhles: Es hat mich persönlich sehr 
bewegt, dass Frauen den Mut aufbrach­
ten, von ihren finanziellen oder insge­
samt wirtschaftlichen Herausforde­
rungen zu erzählen. Dass wir immer 
noch an einem Punkt sind, an dem zum 
Beispiel Eheverträge keine Selbstver­
ständlichkeit sind, und dass es ganz, 
ganz viel positive Fürsprache braucht, 
um zu erkennen, dass eine persönliche 
Absicherung für den Fall der Fälle und 
für beide Partner etwas Gutes und 
nichts Ungehöriges ist.

Einige der jungen Frauen haben be­
richtet, dass sie erst nach der Auftakt­
veranstaltung im Januar 2025 begon­
nen haben, sich intensiv mit ihrer Al­
tersvorsorge auseinanderzusetzen. Die 
sehr konkreten Tipps der Referentin, 
zum Beispiel die Frage „Wie viel Geld 
kann ich zurzeit monatlich in meine 

persönliche Vorsorge einbringen, um 
mir im Alter dieses oder jenes zu er­
möglichen?“ haben Wirkung gezeigt 
und etwas bei den Teilnehmerinnen 
ins Rollen gebracht. Ich würde mir 
wünschen, dass es sich verstetigt und 
bei unseren Verbänden die Finanzbil­
dung ein fester Programmbestandteil 
wird.

LZ | Rheinland: Sie haben gerade 
schon angedeutet, dass es auch 2026 
mit dem Thema weitergeht. Was kön­
nen Sie uns dazu schon verraten?

J. Kuhles: Im Rheinischen LandFrauen­
verband haben wir uns für den Zeit­
raum 2025 bis 2027 das Oberthema ge­
wählt: „Freiheiten wahrnehmen  – Ver­
antwortung übernehmen“. Freiheiten 
und Freiräume überhaupt als vorhan­
den zur Kenntnis zu nehmen, sie zu be­

Mit Landfrauenpower in ein 
vielversprechendes Jahr
Ein ereignisreiches Jahr mit spannenden Erfahrungen liegt hinter den Mitgliedern des Rheinischen 
LandFrauenverbandes (RhLV). Doch auch 2026 ist gut gefüllt mit Aktivitäten im Großen und im Kleinen. 
RhLV-Präsidentin Jutta Kuhles gibt einen Ausblick auf das neue Leitthema „Frauen und Parität“, mit 
dem der Trilog zum Überthema „Freiheiten wahrnehmen“ fortgesetzt wird. Auch was sonst noch auf die 
Landfrauen zukommt, berichtet sie im Interview.

Für einen gelungenen Spagat mit Hilfestellung: Neben den Landfrauen sind  
ausdrücklich auch Noch-nicht-Mitglieder eingeladen zur kostenfreien 

Workshopreihe des Rheinischen LandFrauenverbandes, die die  
Aufgabenvielfalt von Frauen thematisiert. Mithilfe dieser  

von der Landwirtschaftlichen Rentenbank geförderten  
Reihe wird aufgezeigt, wie der Balanceakt aussehen  

kann zwischen Arbeit, Familie, Partnerschaft,  
Haushalt und einem möglichen Ehrenamt. 
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wahren und dafür verantwortlich einzu­
stehen, ist uns Landfrauen wichtig. Be­
gonnen haben wir mit dem Schwer­
punktthema „Frauen und Finanzen“. Wir 
hören, dass dieses Thema unsere Mit­
glieder sehr beschäftigt hat, und haben 
uns daher kurzfristig entschieden, im Fe­
bruar und Oktober jeweils noch einen 
kostenfreien Online-Workshop für je­
weils 30 Frauen anzubieten, in denen es 
ausschließlich um Vermögensaufbau mit 
ETFs geht. Für unsere jungen Landfrauen 
wird es einen zusätzlichen Workshop ge­
ben, in dem es zum einen schwerpunkt­
mäßig um Finanzpower für junge Frauen 
im Berufsleben und junge Mütter geht 
und zum anderen um Basiswissen der 
Geldanlage.

LZ | Rheinland: Welche Freiheit wird in 
diesem Jahr das neue Leitthema und 
was ist dafür schon vorbereitet?

J. Kuhles: Teilhabe und Gleichstellung 
ist uns Landfrauen wichtig, daher wird 
es 2026 verstärkt um „Frauen und Pari­
tät“ gehen. Wir sehen kritisch, dass Be­
teiligung von Frauen, zum Beispiel in 
politischen Ämtern und in Gremien, 
rückläufig ist. Das hat unterschiedliche 
Gründe und besorgt uns. Wir wollen da­
her unter anderem beleuchten, welche 
Faktoren und strukturelle Gegebenhei­
ten weibliches Engagement ermögli­
chen oder verhindern.

LZ | Rheinland: Welche Auswirkungen 
sollte das Leitthema 2026 am besten 
haben? Was würden Sie sich hier im 
Rheinland wünschen oder vielleicht so­
gar auf Bundes- und EU-Ebene?

J. Kuhles: Wenn wir gemeinsam Zu­
kunft gestalten wollen, dann geht doch 
an gleichberechtigter Teilhabe kein 
Weg vorbei! Parität beginnt bei uns  – 
ist allerdings kein Selbstläufer. Es wäre 
für unsere Gesellschaft vorteilhaft, 
wenn wir zum Beispiel in politischen 
Gremien eine selbstverständliche di­
verse Besetzung hätten: Frauen und 
Männer, Jung und Alt, Menschen, die zu­
gezogen sind, ebenso wie Menschen, 
die schon länger hier ein Zuhause ha­

ben, und so weiter. Natürlich habe ich 
gerade ein Idealbild gemalt. Dass dies 
zurzeit Wunschdenken ist, weiß ich al­
lerdings auch.

LZ | Rheinland: Gibt es schon ein paar 
Themen, die in den Kreis- und Ortsver­
bänden zur Parität hochkommen, oder 
sind die Landfrauen noch in der Ideen­
findungsphase?

J. Kuhles: Die Themensammlung haben 
wir bereits im vergangenen Jahr wäh­
rend unserer Gremiensitzung gestartet. 
Die Online-Auftaktveranstaltung über­
nimmt die Landesebene mit einer Ein­
führung zum Thema am 8. Januar. Ein­
führende Referentin ist Elke Ferner vom 
Deutschen Frauenrat: Warum ist Gleich­
stellung so wichtig und noch nicht er­
reicht? Welche Aufgaben haben kom­
munale Gleichstellungsbeauftragte? 
Wer rutscht uns durchs Engagement-
Raster und mit welchen Gruppierungen 
könnten wir vielleicht Gemeinsames 
auf den Weg bringen?

Wichtig ist uns eine stärkere Beteili­
gung von Frauen in Gremien. Bereits 
vor ein paar Jahren haben wir uns bei­
spielsweise mit sogenannter Hate 
Speech im Internet beschäftigt, was be­
sonders oft engagierte Frauen trifft. Ir­
gendwann werden aus Online-Kommen­
taren tatsächliche Offline-Handlungen: 
Es kommen Drohbriefe mit der Post 
oder es kommt zu vermeintlichen Klin­
gelstreichen. So ging es zum Beispiel 
einer Landfrau, die auch Abgeordnete 
in einem Stadtrat ist. Es scheint zuneh­
mend schwieriger zu werden, Mei­
nungsvielfalt und Diskurse auszuhalten 
und dabei demokratisch miteinander 
umzugehen. Viele Kreisverbände haben 
daher zum diesjährigen Leitthema un­
terschiedlichste Veranstaltungen in ih­
ren Programmen aufgenommen.

LZ | Rheinland: Im Sommer steht der 
Deutsche LandFrauentag an. Was gibt 
es darüber schon zu berichten?

J. Kuhles: Kurzer Rückblick: 2020 soll­
ten wir Gastgeberinnen des Deutschen 
LandFrauentages in Essen sein. Auf­
grund der Coronapandemie hat sich der 
Deutsche LandFrauenverband (dlv) da­
mals  – in Abstimmung mit unserem 
Verband  – entschieden, die Veranstal­
tung abzusagen. Nun nehmen wir er­
neut Anlauf für dieses besondere Groß­
ereignis in der Grugahalle in Essen. 
Viele Aussteller und Sponsoren werden 
den Pavillon neben der Veranstaltungs­
halle nutzen, um dort verschiedenste 
Angebote und Informationen zu präsen­

tieren, und es wird genügend Zeit ge­
ben, um sich mit Landfrauen aus ande­
ren Verbänden zu vernetzen.

Zusätzliche Aufgaben für uns an die­
sen Tagen sind die Mitgliederver­
sammlung des dlv, unser rheinischer 
Länderabend für alle Delegierten so­
wie die Organisation und Durchfüh­
rung der traditionellen Informations­
fahrt zum Abschluss. Ich kann sagen, 
dass wir alle wirklich gut mit Planun­
gen beschäftigt sind, aber auch ganz 
gut in der Zeit liegen. Für das bunte 
Programm am Deutschen LandFrauen­
tag unter dem Motto: „Gestalten. Be­
geistern. Bewegen. GEMEINSAM!“ sind 
über den dlv übrigens noch Online-
Kartenbestellungen möglich.

LZ | Rheinland: Gibt es Gäste beim 
Deutschen LandFrauentag, auf die Sie 
sich ganz besonders freuen?

J. Kuhles: Ich darf leider noch nicht 
verraten, wer auf der Gästeliste steht, 
aber wir freuen uns natürlich auf fast 
5 000 Landfrauen, auf gewichtige Per­
sönlichkeiten aus Politik und von be­
freundeten Verbänden und vor allem 
auf ein heiteres verbindendes Mitei­
nander.

LZ | Rheinland: Was wünschen Sie sich 
und den Rheinischen LandFrauen für 
dieses neue Jahr 2026?

J. Kuhles: Zuversicht und Mut! Die vie­
len Krisen, die wir zurzeit überall sehen 
und wahrnehmen, machen unsicher 
und blockieren im Handeln. Dabei kann 
ich mit Blick in unseren Verband mit 
Gewissheit feststellen: Wir haben enga­
gierte Frauen und eine vertrauensvolle 
Gemeinschaft, wir haben kreative Ideen 
und oft pragmatische Lösungen für Din­
ge, die anstehen und geklärt werden 
müssen. Das macht mich zuversichtlich, 
dass wir auch unsere Ziele und Aufga­
ben innerhalb des Verbandes gemein­
sam schaffen werden.

Mit der Einführung von Teamlösungen 
für unsere Vorstände ist der erste, in 
die Zukunft gerichtete Schritt im Ver­
band bereits gegangen, weitere müssen 
und werden folgen.

Ich bin ja immer der Meinung, dass ein 
Glas halb voll und nicht halb leer ist. 
Unser Rheinischer LandFrauenverband 
existiert seit mehr als 75 Jahren. Bei 
derart vielen verschiedenen Talenten 
im Verband bin ich – und hoffentlich al­
le anderen auch  – sehr zuversichtlich, 
dass es gut weitergehen wird.

Wir haben engagierte Frau-
en und eine vertrauensvolle 
Gemeinschaft, kreative 
Ideen und oft pragmati-
sche Lösungen. Das macht 
mich zuversichtlich.
RhLV-Präsidentin Jutta Kuhles

Das ausführliche 
Interview hören  
Sie in der aktuellen 
Folge des LZ-Pod-
casts Hof & Heimat.
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LZ | Rheinland: Worauf freuen Sie sich 
2026 am meisten und wovor haben Sie 
besonders viel Respekt?

J. Kuhles: Wie in jedem Jahr meiner 
Amtszeit habe ich persönlich großen 
Respekt vor allen Aufgaben, die im Lan­
desverband auf mich warten und im 
rheinischen Präsidium gemeinsam ge­
stemmt werden. Mir machen die vielen 
engagierten Frauen Mut, die sich für die­
se herzliche Gemeinschaft einsetzen.

Ich freue mich im Rheinischen Land­
Frauenverband auf vertraute Formate 
ebenso wie auf die Bereitschaft, ein 
Wagnis einzugehen und etwas ganz 
Neues anzupacken. Von daher freue ich 
mich auf die Fertigstellung des für die 
LAGA Neuss konzipierten Kunstobjekts 
ganz besonders. Von der gemeinsamen 

Beschlussfassung über das erste Land­
frauen-Crowdfunding bis hin zu klein­
teiliger aktiver Einbindung von Land­
frauen aller Kreisverbände ist es ein­
fach einzigartig! Ohne engagiertes Mit­
wirken unserer Kreisgeschäftsführerin 
Indra Torres und des Kreisverbandes 
Neuss-Mönchengladbach wäre es nicht 
zu stemmen gewesen. Ich wünsche mir, 
dass alle Kreisverbände das Objekt in 
ihrem jeweiligen Verbandsgebiet nut­
zen, auch gern für „Tischkussionen“ zu 
ihren Landfrauen-Anliegen rund um 
Teilhabe und Gleichstellung, zu benö­
tigter Daseinsvorsorge und ausbaufähi­
ger Infrastruktur, zu Agrarthemen eben­
so wie zu Energie- und Mobilitätsfra­
gen. Durch Dialoge können Vertrauen, 
Zuversicht und Mut wieder wachsen  – 
diese Chancen sollten wir daher nicht 
ungenutzt verstreichen lassen.� ke

Ausblick auf die kommenden Monate mit den Landfrauen
Mit dem neuen Leitthema „Frauen und 
Parität“ und dem Deutschen Land­
Frauentag in Essen ist das Jahr 2026 
für die Rheinischen LandFrauen schon 
sehr gut gefüllt. Aber da stehen noch 
andere Termine im Kalender. Jutta 
Kuhles gibt einen Überblick über und 
einen Vorgeschmack auf die Höhe­
punkte des neuen Jahres:

„Nach der Auftaktveranstaltung zum 
Leitthema am 8. Januar kann ich 
schon fast die Koffer packen für die 
Grüne Woche in Berlin. Wir Landfrau­
en haben einen Stand in der NRW-Hal­
le 5.2.a, wie immer partnerschaftlich 
mit dem Westfälisch-Lippischen Land­
Frauenverband. Das Thema „Bis zum 
letzten Krümel: Lebensmittelver­
schwendung verhindern“ hat im ver­
gangenen Jahr schon wunderbar funk­
tioniert und viele Gespräche mit Be­
suchern und Besucherinnen ergeben.

Ich würde hier gern noch Werbung ma­
chen für das Bäuerinnenforum am 
17. Januar in Berlin, das als digitales 
Event auch im Livestream zu verfolgen 
ist. Passend zum von der UN ausgerufe­
nen „Internationalen Jahr der Frauen in 
der Landwirtschaft“ geht es um die Fra­
ge, was Frauen in der Landwirtschaft 
brauchen, um gehört und wirksam zu 
werden. Der Deutsche LandFrauenver­
band (dlv) organisiert dieses kosten­
freie Forum, um die Stärkung der Rolle 
von Frauen in Agrar- und Ernährungs­
systemen voranzutreiben.

Im Februar beginnt eine kostenfreie 
Workshopreihe, die die Aufgabenviel­
falt von Frauen thematisiert: Nicht nur 
wir haben festgestellt, dass es Frauen 
zunehmend schwerfällt, Zeit für ein Eh­
renamt zu ermöglichen. Mithilfe dieser 
von der Landwirtschaftlichen Renten­
bank geförderten Reihe werden wir 
aufzeigen, wie der Balanceakt aussieht 
zwischen Arbeit, Familie, Partner­
schaft, Haushalt und der Frage, ob ein 
Ehrenamt zeitlich überhaupt noch hi­
neinpassen kann. Das möchten wir sys­
tematisch unter die Lupe nehmen und 
somit mehr Landfrauen in Balance 
bringen. Gern können sich Frauen hier­
für noch über den RhLV anmelden: 
Start ist am 23. Februar, 18 bis 20 Uhr 
online, es gibt einen Präsenztermin am 
7. März und schließlich folgen zwei On­
line-Termine am 17. und 24. März je­
weils von 18 bis maximal 20 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Wir werben 
ausdrücklich darum, dass Landfrauen-
Mitglieder ebenso teilnehmen wie 
Frauen, die noch nicht bei den Land­
frauen Mitglied sind.

Das traditionelle LandImPuls-Format 
findet am 11. März zum Leitthema 
„Frauen und Parität“ statt. Inhalte 
und Anmeldung stehen in Kürze unter 
www.rheinische-landfrauen.de oder 
über das FrauenAgrarNetzwerk (FAN) 
zur Verfügung.

Im März stehen wir in den Startlö­
chern für die Landesgartenschau 

(LAGA), die vom 16. April bis zum 
11. Oktober in Neuss stattfindet. On­
line-Tickets können hierfür schon di­
rekt über die LAGA gebucht werden, 
meist sind sie günstiger als die ana­
logen Tickets. Zusätzlich gibt es ne­
ben vergünstigten Gruppen-Tarifen 
auch Dauerkarten. Erfahrungsgemäß 
wissen wir, dass viele Landfrauen zu­
mindest einmal zur Landesgarten­
schau fahren. Am 9. Mai wird sich 
daher am „Tag der LandFrauen“ al­
les um die Landfrauen drehen: So­
wohl Mitglieder der Jungen LandFrau­
en als auch Präsidiumsmitglieder 
werden dann am Stand der Landfrau­
en vertreten sein. Im Mittelpunkt 
während der gesamten Landesgar­
tenschau ist das Kunstprojekt der 
Rheinischen LandFrauen, das in Zu­
sammenarbeit mit der Künstlerin In­
ga Kruse entstanden ist. Das Projekt 
und die Ausgestaltung des Objekts 
waren eine Gemeinschaftsaufgabe al­
ler Kreisverbände und des Landesver­
bandes. Ich bin jetzt sehr gespannt 
auf das Endergebnis, das die Künstle­
rin auch am 9. Mai persönlich erklä­
ren wird.“

Infos zu allen Terminen gibt es online 
unter www.rheinische-landfrauen.de.

Weitere Infos zum DeutscheN Land­
Frauentag am 30. Juni in der Gruga­
halle in Essen gibt es unter www.land­
frauen.info/aktuelles/deutscher-land­
frauentag-2026.� ke

Zunächst steht auch für Jutta Kuhles die Grüne Woche in Berlin an. 
Wer nicht wie sie vor Ort ist, kann das Bäuerinnenforum auch als 
digitales Event im Livestream verfolgen.� Foto: Dr. Elisabeth Legge
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